
Niederschrift

ube[, die.7\ö. ffen,tj'chesjt2ungdes F"edhofausschusses der Stadt Bad Hönninaen am Mitt-
woch, 12, April 2018" 15:00 Kr deruFSaoTsS&eIl^BeadöHa^nBnagaefr;önnln9en am Mitt-

a ?^=;^:"Te^r Friedh'"'"'"^l^ ̂ nn "e, ̂  Ve^,^
sDehl.Y^^;SlD E lrclnld ilfo:T:. un_d. fristgerecht ^"berufene Sitzung und stellt die Be-

t fest. Änderungswünsche zur Tagesordnung werden ni'cht'e^ben"

TAGESORDNUNfi. 1.

2,

3.

Öffentliche Sitzung:

Standortsuche für weitere Urnenstelen

Beantwortung von Anfragen

Mitteilungen der Verwaltung

pu"kt1: Standortsuche für weitere Urnenstelen

Beschuss: einstimmig

DeLAUSSChu5s spricht slch dafür aus' einzelne Standorte für Urnenstelen auf dem
F;ielho^btub^alten. wobe^diese. max-in-d^^^
SONen. DJelukünftigen standorteshd im beigefügten Luftbildauszu'g'"markiert'^d

Punkt 2: Beantwortung von Anfragen

Rolf SINKE regt an, denjederzeitigen Wiederankauf aller Urnenaräber zu
e/mSg'ichen'da hierkeine Reihenbelegung mittels Baggero~A3n"otwen"diQ
ist.

^ 

Der-Vorschlag wird diskutiert und für gut befunden'.lj nzig die'Steien"'
sollen eine Befristung auf 30 Jahre Höchstnutzungszeif'erhaTten'

RolfslNKE sch!ä9tvo'\das zusätzliche Beisetzen von bis zu drei Urnen in
!!n. Dest-ehendes. Einzel. umen^rab zu ermöglichen. Eine entsprechende Re-

' seLauch-ln Rhei"brohl getroffen wo'rden und habe sich bewährt.
-BECKERLberichtet'. dass dies technisch möglich sei'Jedoch'n'ur bei

neuen Gräbern. DerAusschuss befindet diesen Vorschlag'für'g'ut

Markus BECKER informiert, dass bereits seit langem für Verstorbene vom
5. Lebensjahr ab Reihen- und Wahlg'rabstätten mit einer'Lä'

von, 2LOO-m ausgewiesen werden. Er habe bemerk t, dass ~}n der;

i 2, 10 m ständen. Die Anwesenden sind sich einig, dassdies'entsp='re-
chend den tatsächlichen Verhältnissen korrigiert werden'soDte.'



-2-

sTtu LB^K^7b»e:fhJela u^nfrage-.das5die. örtlich8nBod^^^aitnls.
Ta^e^l ̂ ^^a^^w^n"Der1^^ ^
^2T5team^^ns'S±ene'nl9:dieRuättorsarg9T^^^^^
^^. ^2hernenbeS^sol}en von der Verwaltung für die nächste
rTguenn9Sc"s°Jbereitet werden' d-tspre"o3euSautzcu'nSee-

HSWemerKAISERerkundi?tsichLW^" die Ruhezeit der ersten Steten-
^'s.eS,T.nauslau_fenwird- Ächim BRAASCH infomiTertucdacssTdo90deeen'
eL8te, Bele9ung statt9efunden_hatte undYomit im'Jah'r '2024'^^
^^^lo:de"YO/.d;esem_zeitPunktwrtsic^"AU'S^U'S:^t'd^'1
bTSdbeTAS^hdle:ate;;a^ teherJS Me?fdem"UFre°d°w

i Aschen beigesetzt werden und in welcher Form"

Kal~w"heJmcASTOR erkundigt sich nach dem Sachstand "Friedhofen^k-
^b^ä^a^EB'^ H^ml^s^^^^^
zem beschlossen habe, hier eine BJumenwiese zu pflanzen'.

^SINKEnschlagt vor' ,Jedermann die freie Wahl zu lassen, an welche
s^amwegeineGrabstättekommtDe7Vorech1ag°w^ldi^^
^°«nd^l^ teSC ^£ch"enReite°na^CTnau9n^^^^^^
ifen '^^^^^':s^^s^'^-

punkt 3: Mitteilungen der Verwaltung

suonhtSee^?ntr^ewa^nl^Lm^ J9B ü^r die An-

SniE?^ST^^UHt!ppefla. nLa^^e^ch7usku^^
S^BslcKER Jedoch bei Beerdi9un9en^isian91 ^"nicht'zumcuESglr

Mit ehern Dank an die Anwesenden für die rege Mitarbeit schfoss der Vorsftzende die Sitzung
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